reußiſchen Staaten. 
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Nr. 7129.) Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Grundſtücke am Zbechyer See 
und an den oberhalb deſſelben in den Kreiſen Koſten und Schrimm belege— 
nen Seen. Vom 6. Juni 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 
erordnen, nach Anhörung der Betheiligten, auf Grund des Artikels 2. des Geſetzes 


ee Mai 1853. und der $$. 56. und 57. des Geſetzes vom 28. Februar 1843., 
was folgt: 5 


SE 


8 Die Beſitzer der an einer Kette von Seen, 


an dem kleinen Dolziger See, 

dem großen Dolziger See, 

dem Brzednia See, 

dem Cichowoer See, auch Moſciszkier und Morkaer See genannt, 
dem kleinen Dalewoer See, 

dem Zbechyer See, 


und der nördlich und ſüdlich von jener Seenkette an den beiden kleinen Seen 


bei Malpin, a 
dem kleinen Morkaer See, 
dem Lagowoer See, 8 
dem kleinen Lagowoer Schulzenſee und 
dem Biczyner See : 
selegenen Wieſen und Bruchgrundſtücke, welche an ſchädlicher Näſſe leiden, werden 
imer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Extrag ihrer Grundſtücke durch Ent. 
erung mittelſt Senkung des Waſſerſpiegels der Seen zu verbeſſern. R a 
Der Verband hat Korporationsrechte und ſeinen Gerichtsſtand bei dem 
reisgerichte zu Koſten. $ RE 
Ba RB K. 2. n 


Alle zur Ausführung der Senkung der Seen erforderlichen Anlagen nach 5 
Jahrgang 1868. (Nr. 7120 F dem 


— 598 N ; 


dem durch den Kreisbaumeiſter Roſe zu Koſten unterm 31. Mai 1866. gefe 
Meliorationsplane und Koſtenanſchlage, jo wie derſelbe in den oberen technif 
Inſtanzen gebilligt worden, werden auf gemeinſchaftliche Koſten der Genoſſenſchaft 
ausgeführt und unterhalten. 9 
Die Koſten des Neubaues der Brücke über den Entwäſſerungskanal zwiſchen 

dem Morkaer See und dem kleinen Dalewoer See werden zur Hälfte von der = 
Meliorationsgenoſſenſchaft, zur Hälfte von dem Beſitzer des Vorwerks Dalewo 


getragen. a f 
Die künftige Unterhaltung dieſer als Zugang zur Wieſe des Vorwerks “ 
Dalewo dienenden Brücke übernimmt der Beſitzer des Vorwerks Dalewo. 1 


Alle Entſchädigungen dritter durch die Senkung der Seen etwa benach⸗ 
theiligter Perſonen werden von der Genoſſenſchaft übernommen. f 

Sollten ſich bei der Ausführung des Meliorationsplanes Streitigkeiten 
darüber ergeben, welche Anlagen von der Genoſſenſchaft zu machen find, oder wie 
die Ausführung zu bewirken iſt, ſo entſcheidet die Regierung zu Poſen darüber. 


$. 3. = 
Dem Verbande wird zur Ausführung der beabſichtigten Melioration das 
Recht zur Expropriation verliehen. Die Feſtſtellung der Entſchädigungen erfolgt 
im Mangel der Einigung in dem $$. 45 — 51. des Geſetzes vom 28. Februar 1843. 
bezeichneten Verfahren. : 
$. 4. 


Die Koſten zur Ausführung des Meliorationsplanes und der Unterhaltung 
der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von den Genoſſen des Verbandes durch 
Geldbeiträge nach Maaßgabe des Kataſters aufgebracht. 9 

In dem Kataſter ſind die betheiligten Grundſtücke nach Verhältniß des durch 
die Melioration abzuwendenden Schadens und herbeizuführenden Vortheils in drei 
Klaſſen zu theilen, von denen ein Preußiſcher Morgen 4 

der erſten Klaſſe zu drei Theilen, 
der zweiten Klaſſe zu zwei Theilen, 5 
der dritten Klaſſe zu einem Theile heranzuziehen iſt. . 

Die Aufftellung des Kataſters erfolgt durch zwei von der Regierung er⸗ 
nannte Boniteure unter Leitung des Königlichen Kommiſſarius, welcher ſich bei 
dem Einſchätzungsgeſchäfte zeitweiſe durch einen Feldmeſſer vertreten laſſen kann. 

Das Kataſter iſt den Rittergutsbeſitzern und den Beſitzern der nicht mit 
einer Gemeinde vereinigten Güter, ſowie den Vorſtänden der Gemeinden, welchen 
die übrigen Betheiligten angehören, extraktweiſe mitzutheilen und bei den Land- 
räthen des Koſtener und Schrimmer Kreiſes vier Wochen lang offen zu legen. 
Nur binnen dieſer Friſt können Beſchwerden gegen das Kataſter erhoben werden. 

Dieſelben ſind bei dem Landrathe des Koſtener Kreiſes anzubringen. Die 
Zeit der Offenlegung iſt vor deren Beginn durch das Amtsblatt und außerdem 
in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 4 

Der Landrath Koſtener Kreiſes hat die Beſchwerden unter Zuziehung des 
Beſchwerdeführers, eines Mitgliedes des Vorſtandes und geeigneter Schal 5 

i 1 


Die Sachverſtändigen find von der Regierung zu Poſen 


digen zu unterſuchen. 
zu ernennen. 

125 Mit dem Reſultate der Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer und das 
Vorſtandsmitglied bekannt gemacht; find beide Theile mit dem Reſultate einver- 
fanden, ſo wird das Kataſter demgemäß berichtigt, andernfalls werden die Akten 
der Regierung zu Poſen zur Entſcheidung eingereicht. 

Binnen vier Wochen nach erfolgter Bekanntmachung der Regierungs⸗Ent⸗ 
ſcheidung iſt Rekurs dagegen an den Miniſter für die landwirthſchaftlichen An⸗ 


gelegenheiten zuläſſig. Wird die Beſchwerde verworfen, ſo treffen die Koſten der⸗ 


ſelben den Beſchwerdeführer. 

Das feſtgeſtellte Kataſter wird von der Regierung zu Poſen ausgefertigt 
und dem Landrathe des Koſtener Kreiſes zugeſendet. 
Auf Grund des Kataſters werden die Heberollen aufgeftellt. 
So lange das Kataſter in der oben vorgeſchriebenen Weiſe nicht feſtgeſtellt 
iſt, können nach Maaßgabe der im Kataſter — gefertigt durch den Kreisbaumeiſter 
Roſe zu Koſten am 31. Mai 1866. —als betheiligt bei der Melioration aufge⸗ 
nommenen Flächen Beiträge ausgeſchrieben und eingezogen werden, vorbehaltlich 


ſpäterer Ausgleichung. 


F. 5. 

Die Flächen der zu ſenkenden Seen bleiben als zur Zeit nicht beitragspflich⸗ 
tig in dem nach F. 4. aufgeſtellten Kataſter außer Anſatz. 5 
* Werden bisherige Seeflächen in Folge der Senkung des Waſſerſpiegels 

waſſerfrei, fo hat der Genoſſenſchaftsvorſtand den Umfang der diesfälligen Flächen 
nach Ablauf eines Jahres nach Ausführung der Seeſenkung feſtſtellen zu laſſen. 
Nach Ablauf von vier Jahren nach Ausführung der Seeſenkung ſind die waſſer⸗ 
fttei gewordenen früheren Seeflächen nach dem im F. 4. geordneten, Verfahren 
eeinzuſchätzen und nach Feſtſtellung der Beitragspflichtigkeit und Einſchätzung nach⸗ 
rräglich in das Kataſter aufzunehmen. 
5 Nach erfolgter Aufnahme in das Kataſter haben die Beſitzer der diesfälligen 
Flächen an Neubaukoſten, d. i. an Koſten der Ausführung des Meliorationsplanes, 


pro Morgen den gleichen Betrag, welcher pro Morgen der gleichen Klaſſe von 
den übrigen Verbandsmitgliedern aufgebracht worden iſt, nachträglich zur Verbands⸗ 
kaſſe zu zahlen, welche eingehende Summe nach Bedürfniß des Verbandes zu 


verwenden iſt. Von dem nach erfolgter Aufnahme in das Kataſter kommenden 
1. Januar ab nehmen die Beſitzer der aufgenommenen früheren Seeflächen an 
in demſelben Verhält⸗ 


der Unterhaltung der Verbandsanlagen Antheil, und zwar in a 
niffe, wie die Beſitzer der übrigen beitragspflichtigen Flächen der gleichen Kataſter⸗ 


klaſſen. 


An der Spitze der Genoſſe 
rath des Koſtener Kreiſes ſoll zugleich Sozietätsdirektor fein. 

N Derſelbe führt die Verwaltung nach den Beſtimmungen dieſes Statuts 
und den Beſchlüſſen des Vorſtandes und vertritt 0 Genoſſen 


(Nr. 7129.) 2 


N 


r 


* 


HERE 


gelegenheiten, auch dritten Perſonen und Behörden gegenüber, in und außer Ge a 
richt, wenn es nöthig werden ſollte. Er hat insbefondere 5 


a) die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen nach den feſtgeſtellten 1 
Plänen zu veranlaſſen und dieſelben zu beaufjichtigen; 5 

b) die Hebeliſten anzulegen, die Beiträge auszuſchreiben und von den Sau⸗ 
migen event. — gleichwie bei allen übrigen auf Grundſtücken haftenden 
öffentlichen Laſten — durch adminiſtrative Exekution zur Kreis-Rom 
munalkaſſe einzuziehen, die Zahlungen auf die Kaſſe anzuweiſen und die 
Kaſſenverwaltung zu revidiren 

e) den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und die Urkunden 
derſelben zu unterzeichnen. 


Dem Sozietätsdirektor wird ein Vorſtand von vier durch die Genoſſen⸗ 
ſchaft gewählten Mitgliedern beigeordnet, welcher unter dem Vorſitze des So⸗ | 
zietätsdirektors nach Stimmenmehrheit verbindende Beſchlüſſe für die Sozietät 
zu faſſen, den Direktor in ſeiner Geſchäftsführung zu unterſtützen und das Beste 4 
der Sozietät überall wahrzunehmen hat. 1 

In Behinderungsfällen wird jedes Vorſtandsmitglied durch je einen Stell- 
vertreter vertreten. Be 


SE 
Es haben zu wählen: 


a) die Beſitzer der Rittergüter und der mit einer Gemeinde nicht vereinten 
für ſich beſtehenden Güter 


zwei Vorſtandsmitglieder und zwei Stellvertreter; 
b) die übrigen Mitglieder der Genoſſenſchaft 
zwei Vorſtandsmitglieder und zwei Stellvertreter. 


Bei der Wahl haben die Wahlberechtigten und zwar jeder Beſitzer eines 
betheiligten Gutes, und jeder Ortsſchulze der betheiligten Dörfer für je zehn 
volle auf Normalboden lerſte Beitragsklaſſe) reduzirte Morgen des zum Gute 
oder zur Gemeinde gehörigen betheiligten Belikftandes Eine Stimme. 1 

So lange das Kataſter nicht nach F. 4. definitiv feſtgeſtellt worden, iſt 
lediglich die Morgenzahl der im Kataſter des Kreisbaumeiſters Roſe vom 31. Mai 
1866. als betheiligt aufgenommenen Flächen für die Berechnung der zuſtehenden 
Stimmenzahl maaßgebend. 85 3 

is 
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Die bezeichneten Wähler wählen entweder perſönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte reſp. durch ihre geſetzlichen Vertreter. 

5 Abſolute Stimmenmehrheit entſcheidet, bei Stimmengleichheit das Loos. 
Wird nach zweimaliger Wahlabſtimmung eine Stimmenmehrheit nicht erzielt, jo 
ind für jede noch vorzunehmende Wahl diejenigen beiden Perſonen, welche in 
der vorhergegangenen Abſtimmung die relativ meiſten Stimmen erhalten hatten, 
auf die engere Wahl zu bringen. 

Die Wahl gilt für ſechs Jahre; die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 
3 Der Sozietätsdirektor iſt Wahlkommiſſarius und ſtellt die Wahlliſten feſt. 
1 Die Prüfung der Wahlen gebührt dem Vorſtande. Bei dem Wahl⸗ 
verfahren, ſowie für die Verpflichtung zur Annahme der Wahl, gelten analog die 
Veosrſchriften über Gemeindewahlen. x 


$.8. 


Streitigkeiten, welche zwiſchen den Mitgliedern des Verbandes über das 
Eigenthum von Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang von Grund⸗ 
gerechtigkeiten und anderen Nutzungsrechten, und über beſondere, auf ſpeziellen 
Fechtstieeln beruhende Rechte oder Verbindlichkeiten entſtehen, gehören zur Ent⸗ 
ſcheidung der ordentlichen Gerichte. 
Pi: Dagegen werden alle anderen, die gemeinſamen Angelegenheiten des Ver⸗ 
bandes oder die vorgebliche Beeinträchtigung eines oder des anderen Genoſſen 
betreffende Beſchwerden von dem Vorſtande unterſucht und entſchieden, ſoweit nicht 
in Betreff des Entſchädigungsverfahrens im $. 3. etwas Anderes vorgeſchrieben iſt. 
HGOeegen die Entſcheidung des Vorſtandes ſteht jedem Theile der Rekurs an 
ein Schiedsgericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Bekanntmachung 
des Beſcheides an gerechnet, bei dem Sodzietätsdirektor angemeldet werden muß. 
N en befteht aus drei Mitgliedern und entſcheidet nach Stimmen⸗ 
mehrheit. 
1 1 weiteres Rechtsmittel findet nicht ſtatt. Der unterliegende Theil trägt 
die Koſten. 
EN Das Schiedsgericht wird in jedem Falle fo gebildet, daß der Verbands: 
vorstand einen Schiedsrichter, der oder die mehreren gleichbetheiligten Rekurrenten 
einen Schiedsrichter wählen und daß die Regierung den Obmann beſtimmt, 
welcher den Vorſitz führt. ; 
\ Zu Mitgliedern des Schiedsgerichts können nur großjährige, verfügungs⸗ 
fähige unbeſcholtene Männer, die nicht zum Verbande gehören, gewählt werden. 
Wenn von dem oder den gleichbetheiligten Rekurrenten nicht binnen vier 
Wochen, vom Tage des Abganges der ſchriftlichen Aufforderung des Vorſtandes, 
dieſem ein geeigneter Schiedsrichter namhaft gemacht wird, ſo erfolgt die Wahl 
deſſelben durch die Regierung. ü 
N Wenn von mehreren gleichbetheiligten Rekurrenten einzelne ſich der Wahl 
thalten, ſo ſind ſie an die Wahl der übrigen gebunden. 


= | 8. 9. | 
Nach beendeter Ausführung des Meliorationsplanes findet alljährlich awifchen 
; Aanleı 


er 


Saat⸗ und Erntezeit eine Hauptſchau und, ſo oft es erforderlich iſt, im Septe 
eine Nachſchau der Anlagen Seitens des Vorſtandes ſtatt. 


Der Vorſtand ſetzt demnächſt feſt, was zur Unterhaltung der vorhandenen 


Anlagen geſchehen ſoll. 
$. 10. 


Der Verband ift dem Oberaufſichtsrechte des Staates unterworfen. Dieſes 9 


Recht wird durch die Regierung zu Poſen als Landes⸗Polizeibehörde und in 


höherer Inſtanz von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 4 


gehandhabt nach Maaßgabe dieſes Statuts und im Uebrigen in dem Umfange 
und mit den Befugniſſen, welche geſetzlich den Aufſichtsbehörden der Gemeinden 


zuſtehen. a 
F. 11. 


Abänderungen dieſes Statuts können nur unter landesherrlicher Genehmi- 


gung erfolgen. 


Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 6. Juni 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Selchow. Leonhardt. 


(Nr. 7130.) Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Osnabrück nach Bremen und Hamburg von Seiten der 
Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie einen Nachtrag zum Statut A 


der letzteren. Vom 20. Juni 1868. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1 
Nachdem die Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalverfamm 


Der Sozietätsdirektor ſchreibt die Schau aus und leitet dieſelbe. Er legt 9 
dabei ein Verzeichniß der Schaugegenſtände mit ihrer Beſchreibung zu Grunde 
und zieht die Betheiligten, ſofern ſie ſich melden, oder er es für nöthig hält, zu. 


24 


1 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem a 


lung ihrer Aktionaire vom 28. Juni 1867. die Uebernahme des Baues und 
Betriebes einer Eiſenbahn von Osnabrück nach Bremen und Hamburg beſchloſſen 
hat, und demzufolge von ihrer durch ſie hierzu bevollmächtigten Direktion der 


7 


0 genannten Geſellſchaft zum Bau und Betriebe der vorbezeichneten Eiſenbahn 


anliegende Nachtrag zu ihrem Statut aufgeſtellt worden iſt, wollen Wir der 


2 
4 
> 


hierdurch die Iandesherrliche Konzeſſion ertheilen und den Statutnachtrag in pu 
f unk⸗ 


Zu ES FD AT Aa 5 


En . > 8 


deen besttigen. — Zugleich wellen Wir der Geſelſcgaft das Recht zur rpro. 
briation und zur vorübergehenden Benutzung der für die Bahnanlage erforderlichen 
Grundſtücke nach Maaßgabe der in der Provinz Hannover beſtehenden geſetzlichen 
yrſchriften hierdurch verleihen. : 
Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz⸗ 
zammlung zu veröffentlichen. 

| Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 20. Juni 1868. 


(J. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 


Nachtrag 
zu 5 


den am 18. Dezember 1843. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statuten 
5 der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft. 


8. 

Dias durch die Allerhöchſt beſtätigten Statuten vom 18. Dezember 1843. 

gegründete und durch die Allerhöchſten Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunden 

vom 1. September 1853. 26. Juli 1855. und 28. Mai 1866. erweiterte Unter⸗ 

nehmen der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wird auf den Bau und Betrieb 

einer Eiſenbahn von Osnabrück über Diepholz nach Bremen und Hamburg nebſt 
einer feſten Elbüberbrückung zwiſchen Harburg und Hamburg ausgedehnt. 

5 Die ſpezielle Richtung dieſer Bahn und Brücken, ſowie die Einführung 
in Bremen wird von dem Königlichen Handelsminiſterium feſtgeſtellt. : 

Von dem feſtgeſtellten Bauplane darf nur unter beſonderer Genehmigung 

des gedachten Miniſteriums abgewichen werden. 

i in doppeltes Schienengeleiſe erforder⸗ 


Dem Bahnkörper wird gleich die für ein 0 

liche Breite gegeben / jedoch wird vorläufig bloß zwiſchen Harburg und Hamburg 
ein doppeltes Geleiſe gelegt, dagegen auf der übrigen Bahnſtrecke mit der gh 
Gr. 71300 rich⸗ 


richtung des zweiten E 
ee 


N $. 3. 1 

Die Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft iſt allen Beſtimmungen derjenigen 
Staatsverträge unterworfen, welche wegen der Osnabrück-Bremen⸗Hamburger 
Eiſenbahn zwiſchen Preußen und denjenigen Staaten, deren Gebiet von dieſer 
Bahn berührt werden wird, bereits zum Abſchluſſe gekommen ſind oder noch 
zum Abſchluſſe kommen werden. 


$. 4. 
Das Anlagekapital, welches erforderlich ift: 
a) zum Bau und zur vollſtändigen Ausrüſtung des neuen Unternehmens, 
b) zur Anſchaffung der für die neue Bahn erforderlichen Transportmittel, 
e) zur Beſtreitung der Generalkoſten, welche, ſoweit fie ſich nicht abgefon- 
dert und direkt aus dem Baufonds für das neue Unternehmen vexrech⸗ 
nen laſſen, mit einem Drittel Prozent der Ausgabe ad a., dem Cöln⸗ 
Mindener Eiſenbahn⸗Unternehmen zu erſtatten find, 
d) zur Verzinſung des Anlagekapitals während der Bauzeit, und 


e) zur Deckung der bei Beſchaffung der Geldmittel etwa entſtehenden ; 
Verluſte, 


wird auf acht und zwanzig Millionen Thaler feſtgeſetzt. 1 
5 Die Vermehrung dieſes Anlagekapitals bleibt für den Fall vorbehalten, 


daß zur Vollendung des Baues oder nach Eröffnung des Betriebes ſich ein Be 
bürfniß dazu herausſtellen ſollte. 


$. 5. 5 | 


Die Beſchaffung des Anlagekapitals von acht und zwanzig Millionen 7 
Thaler erfolgt durch Ausgabe von BE 


a) fünf und ſechszig Tauſend neuen Stammaktien Littr. B. der Cöln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft in Apoints von zweihundert Thalern 
Nominalwerth, i 


b) fünfzehn Millionen Thaler vier und ein halb prozentiger 1 
7 80 ls 


ee 
Obligationen, deren Emiſſionsbedingungen durch ein beſonderes Aller⸗ 
Hhöchſtes Privilegium feſtgeſetzt werden. 


x Die im F. 4. vorgefehene Vermehrung des Anlagekapitals wird durch 
Aufnahme weiterer Anleihen beſchafft. 


. 6. 


1 Die neuen Stammaktien Littr. B. werden nach dem anliegenden Schema A. 
Hunter der fakſimilirten Unterſchrift dreier Direktionsmitglieder der Cöln⸗Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft ausgefertigt fie erhalten fortlaufende Nummern von Eins 
bis fünf und ſechszigtauſend, Dividendenſcheine von fünf zu fünf Jahren nach 
Adem unter B. beigefügten Schema, ſowie Anweiſungen zum Empfange einer 
neuen Dividendenſcheine-Serie nach dem Schema C. 

Bezüglich der Neuausfertigung beſchädigter und unbrauchbar gewordener 
Aktien Littr. B. und der zu denſelben gehörigen Dividendenſcheine und Anwei⸗ 
fungen, ſowie bezüglich des Aufgebots und der Mortifikation vernichteter, verlo⸗ 
rener oder ſonſt abhanden gekommener Stammaktien Littr. B. und der zu den⸗ 
ſelben gehörigen Dividendenſcheine und Anweiſungen greifen die Beſtimmungen 
unter X. (zehn) der abändernden und zuſätzlichen Beſtimmungen zu den Sta⸗ 
tuten der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft vom 13. September 1865. Platz. 


er 
. Die neuen Stammaktien Littr. B. werden den Inhabern der bereits vor⸗ 
handenen Stammaktien der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, und zwar je 
Eine Aktie Littr. B. auf zwei vorhandene Stammaktien zum Parikurſe angeboten. 
5 Auf die Aktien Littr. B., welche der Staat auf die in ſeinem Beſitze be⸗ 
findlichen alten Stammaktien zu zeichnen ſich entſchließt, erfolgt die Einzahlung 
innerhalb der Bauzeit in Gemäßheit einer zwiſchen dem Staate und der Direktion 
der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft zu treffenden beſonderen Vereinbarung. 
Für alle übrigen Betheiligten beſtimmt die Direktion der Cöln⸗Mindener Eiſen⸗ 
blahngeſellſchaft im Wege der Veröffentlichung durch die ſtatutenmäßig bezeichneten 
Zeitungen nach ihrem Ermeſſen die Höhe und den Termin der einzelnen Raten⸗ 
jahlungen auf die neuen Aktien, unter Beobachtung der Vorſchriften im . 11. 
( Paragraphen eilf) der Geſellſchaftsſtatuten vom 18. Dezember 1843. und im 
Artikel 221. des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches, die Konventional⸗ 
ſrafe oder das Verfallen eingezahlter Beträge bei Verſäumniß der Termine der 
ppäteren Einzahlungen, ſowie den Präkluſivtermin, bis zu welchem das Anrecht 
auf den Bezug der neuen Aktien Littr. B. Seitens der Inhaber der vorhandenen 
alten Aktien der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft in Anſpruch genommen 
fein muß, beziehungsweiſe die näheren Bedingungen, unter denen dies zu geſchehen 
hat. Auch ſoll die Direktion befugt ſein, nach ihrem Ermeſſen auf die gezeich⸗ 
neten neuen Aktien jeder Zeit freiwillige Volleinzahlungen zu geſtatten. 
Dias Anrecht der präkludirten alten Aktien geht auf die Cöln⸗Mindener 
Ebſſenbahngeſellſchaft über. 
Jahrgang 1868, Nr. 7130. 83 H. 8, 
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Während der Bauzeit bis zum Schluffe des Jahres, in welchem die Venlo, 
Osnabrücker Eiſenbahn nebſt der Abzweigung von Haltern nach der Cöln⸗Min⸗ 
dener Hauptbahn einſchließlich der feſten Rheinbrücke bei Weſel und die Bahn 
von Osnabrück nach Bremen und Hamburg einſchließlich der Elbüberbrückungen 


zwiſchen Harburg und Hamburg in Betrieb kommen, werden die Stammaktien 2 


Littr. B. mit fünf Prozent pro anno, welche jährlich am 2. Januar zahlbar 
find, aus dem Baufonds der Osnabrück-Bremen⸗ Hamburger Bahn verzinſt. 
Später beziehen fie aus dem erzielten Reinertrage jeden Betriebsjahres eine am 
1. Juli des nächſtfolgenden Jahres zahlbare Dividende nach Maaßgabe der nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen ($$. 9. und 10.). 


F. 9. f 

Der Reinertrag des neuen Unternehmens, beſtehend aus der Venlo-Osna⸗ 
brücker Eiſenbahn, nebſt der Abzweigung von Haltern nach der Cöln-Mindener 
Hauptbahn, einſchließlich der feſten Rheinbrücke bei Weſel, und aus der Bahn 
von Osnabrück nach Bremen und Hamburg, einſchließlich der Elbüberbrückungen 
zwiſchen Harburg und Hamburg, wird zum Zweck der Dividendengewährung auf 
die Stammaktien Littr. B. für jedes Betriebsjahr abgeſondert berechnet. Als 
Reinertrag des neuen Unternehmens wird hierbei angenommen die geſammte 
Jahreseinnahme deſſelben nach Abzug: 


a) der darauf fallenden Verwaltungs-, Unterhaltungs- und Transportkosten 4 
mit Einſchluß der für den Erneuerungs- und Reſervefonds zurüdzule 
genden Beträge, und ü — — 


b) der Zinſen und Amortiſationsbeträge von den für die Ausführung und J 
Ausſtattung des neuen Unternehmens aufgenommenen Anleihen. 


F. 10. 


Aus dem nach F. 9. berechneten Reinertrage jeden Betriebsjahres wird 
zunächſt auf die Stamm⸗Aktien Littr. B. eine Dividende von fünf Prozent ge 
zahlt. Reicht hierzu der erzielte Reinertrag nicht aus, ſo wird das Fehlende aus 
dem Reinertrage des Stamm Unternehmens zugeſchoſſen, jo daß die Stamm 
aktien Littr. B. vor jeder Dividende auf die alten Stammaktien eine Dividende 
von fünf Prozent geſichert haben. Beträgt dagegen der Reinertrag des neuen 
Unternehmens mehr, als zur Gewährung von fünf Prozent Dividende auf die 
Stammaktien Littr. B. erforderlich iſt, jo wird der Ueberſchuß dergeſtalt ge— 
theilt, daß 


a) zuvörderſt dem Stamm ⸗Unternehmen davon derjenige Betrag zugewieſen 
wird, um welchen ſich durch den erzielten geſammten Reinertrag des 
neuen Unternehmens für die Cöln - Mindener Eiſenbahngeſellſchaft die 
ſtatutenmäßige Tantieme der Mitglieder des Adminiſtrationsrathes und 


der Direktion, ferner das an den Staat abzuführende Drittel des Rein 
(Ir 2 
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ertrages über fünf Prozent des geſammten Aktienkapitals und die Eiſen⸗ 
bahnabgabe erhöht, 


b) ſodann dem Stamm - Unternehmen alles dasjenige erſtattet wird, was 
aus deſſen Reinertrage etwa in früheren Jahren zur Deckung der Betriebs⸗ 
koſten und zur Ergänzung der Dividende der Stammaktien Littr. B. bis 
auf Höhe von fünf Prozent zugeſchoſſen worden iſt, 


endlich von dem weiteren Ueberſchuſſe ein Drittel Behufs Gewährung 
einer fünf Prozent überſteigenden Dividende auf die Stammaktien 
Littr. B. verwendet wird, und die übrig bleibenden zwei Drittel dem 
Stamm⸗Unternehmen zufließen, 


. 


Bis auf den Betrag der nach §. 10. zu gewährenden Dividende auf die 
Stammaktien Littr. B. gebührt den Inhabern der alten Stammaktien alles das⸗ 
jenige, was für jedes Betriebsjahr bei Aufftellung der, das geſammte⸗ und ſomit 
auch das neue Unternehmen der Geſellſchaft umfaſſenden Ertragsberechnung nach 
Anleitung der Nr. VI. (Nummer ſechs) der abändernden und zuſätzlichen Be⸗ 
ſtimmungen zu den Statuten der Cöln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft vom 
13. September 1865. ſich als zur Dividendenvertheilung verfügbar herausſtellt. 

Die Eiſenbahnabgabe, das dem Staate zuſtehende Drittel des Reinertrages 
über fünf Prozent des Aktienkapitals, ſowie die ſtatutenmäßigen Tantiemen der 
Mitglieder des Adminiſtrationsrathes und der Direktion werden ausſchließlich zu 
Laſten des mit den im F. 10. feſtgeſtellten Zuwendungen aus dem Ertrage des 
neuen Unternehmens aus geſtatteten Stamm Unternehmens geleiſtet, und zwar 
nach Maaßgabe des einſchließlich der Dividenden auf die Stammaktien Littr. B. 
ezielten geſammten Reinertrages und unter Zugrundelegung des, ſowohl die 
alten Stammaktien als auch die Stammaktien Littr. B. umfaſſenden vollen 
Aktienkapitals. 

§. 12. 


Sobald für ein Betriebsjahr auf die Stammaktien Littr. B. ſich die Di⸗ 
vidende gleich hoch oder höher ſtellt, als auf die alten Stammaktien, ſoll der 
Unterſchied zwiſchen den Stammaktien Littr. B. und den alten Stammaktien 
aufhören, dergeſtalt, daß auf dieſelben zwar für das bereits abgelaufene Betriebs⸗ 
jahr die unterſchiedliche Dividende noch geleiſtet wird, für die Folgezeit aber die 
Stammaktien Littr. B. ſowohl in der Dividende, als auch in allen ſonſtigen 
Beziehungen mit den alten Stammaktien gleichgeſtellt, auch zu dieſem Zwecke 
gegen, nach dem ſtatutenmäßigen Schema der letzteren, neu auszufertigende 
Aktien umgetauſcht werden. 


(6) 


— 


K. 13. 


Zaur Vermeidung einer getrennten Betriebsrechnung wird feſtgeſetzt, daß 
für die Unterhaltung und Bedienung der feſten Elbüberbrückung zwiſchen Har⸗ 
burg und Hamburg die wirklichen Ausgaben in Anrechnung kommen, dagegen 
die ganze übrige Bahn von Venlo bis Hamburg mit der Zweigbahn von Hal⸗ 

(Nr. 7130.) 83 * tern 
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tern nach der Cöln-Mindener Hauptbahn an ſämmtlichen Betriebsausgaben für 1 


die Cöln⸗Mindener Hauptbahn nebſt allen ihren Zweigbahnen, inkluſive der 
Beiträge zum Erneuerungs- und Reſervefonds in folgender Weiſe partizipirt: 


1) an den Koſten für die allgemeine Verwaltung nach Verhältniß der 4 


Bahnlänge; 

2) an den Koſten für die Bahnverwaltung nach Maaßgabe der wirklichen 
Ausgaben; 

3) an den Koſten für die Transportverwaltung nach Verhältniß der durch⸗ 
laufenen Lokomotiven- und Wagen-Achsmeilen; 


4) an den Beiträgen zum Erneuerungsfonds nach Verhältniß der durch— 
laufenen Lokomotiven⸗ und Wagen⸗Achsmeilen; 


5) an den Beiträgen zum Reſervefonds nach Verhältniß der Bahnlänge. 
Außer den sub 3. (drei) zu berechnenden Koſten wird in Betreff der für 
die Benutzung der Betriebsmittel des neuen und der übrigen Theile des Unter⸗ 


nehmens der Cöln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, ſoweit ſolche gemeinſchaftlich 
fein wird, zu berechnenden Vergütungen Folgendes feſtgeſetzt: 


a) ſämmtliche Lokomotiven nebſt Tendern, ſowie ſämmtliche Perſonen- und 


Güterwagen der Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft können ohne Rück⸗ 4 
ſicht darauf, für Rechnung welchen Fonds fie angeſchafft werden, für 


alle Theile des Geſammt⸗-Unternehmens gemeinſchaftlich benutzt werden; 


in dieſem Falle findet für jedes Betriebsjahr über die darin ſtattgehabte 
Benutzung eine Abrechnung ſtatt, welche in der Weiſe erfolgt, daß vier 
ein halb Prozent des Geldbetrages, welcher für die Beſchaffung (nicht 
auch für die Erneuerung) der bezüglichen Betriebsmittel wirklich veraus⸗ 
gabt worden, bei den Lokomotiven nebſt Tendern nach Verhältniß der 
Lokomotiv⸗Achsmeilen, und bei den Perſonen- und Güterwagen nach 
Verhältniß der Wagen-Achsmeilen auf alle Theile des Cöln-Mindener 
Eiſenbahn⸗Unternehmens repartirt werden, und daß alsdann, ſoweit die 
alſo ermittelte Quote für das neue Unternehmen mehr oder weniger 
beträgt, als vier und ein halbes Prozent von den aus deſſen Fonds 
wirklich verwendeten Beſchaffungskoſten, ſeinem Betriebe die Differenz 
von dem Betriebsfonds der Cöln⸗Mindener Hauptbahn kreditirt und 
beziehungsweiſe debitirt wird, 


was im Verkehr mit anderen Bahnen an Wagenmiethe aufkommt und 
gezahlt wird, reſp. die Differenz zwiſchen dieſer Einnahme und Ausgabe, 
wird für jedes Betriebsjahr auf das neue und die übrigen Theile des 
Unternehmens der Cöln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft nach Verhältniß 
der Wagen⸗Achsmeilen verrechnet. Sollten auch für die Benutzung 
von Lokomotiven und Tendern Vergütungen in Einnahme oder Aus 
gabe kommen, ſo en hieran alle Theile des Gefammt-Unterneh- 
mens nach Verhältniß der Lokomotiv⸗Achsmeilen. 9 


b 


— 


© 


— 


— 9 


$. 14. 


Jedem Beſitzer von Stammaktien Littr. B. zum Geſammt⸗Nominalwerthe 

von mindeſtens Eintauſend Thalern ſteht die Befugniß zu, an den General⸗ 

verſammlungen der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft Theil zu nehmen. Ein 

Stimmrecht darin auszuüben, iſt er dagegen nur in den nachſtehenden Fällen 

berechtigt: 

J) in ſolchen der Generalverſammlung zur Entſcheidung vorgelegten Ange⸗ 
legenheiten, welche ausſchließlich die Osnabrück⸗Bremen⸗Hamburger Eiſen⸗ 
bahn betreffen; 


2) bei den Beſchlüſſen über die Anlage von Zweig⸗ und Verbindungs⸗ 
1 welche in die Osnabrück⸗Bremen⸗Hamburger Eiſenbahn einmün⸗ 
den ſollen 


3) bei den Beſchlüſſen über die Aufnahme von Anleihen zu Laſten der 
obengenannten Bahn; 5 


4) bei den Beſchlüſſen über die Ergänzung oder Abänderung dieſes Statut⸗ 
Nachtrages. 


Bezüglich der Legitimation der Beſitzer der Aktien Littr. B. zur Theil⸗ 
nahme an den Generalverſammlungen, der Zählung und Feſtſtellung ihrer Stim⸗ 
men und der höchſten zuläſſigen Anzahl derſelben finden die Vorſchriften der 
$$. 33. und 34. der Geſellſchaftsſtatuten, ſowie der unter Nr. XII. (Nummer 
zwölf) der abändernden und zuſätzlichen Beſtimmungen zu denſelben vom 
13. September 1865. Anwendung. Zur Feſtſtellung der Stimmberechtigung 
eines Aktionairs findet eine Zuſammenzählung der von ihm beſeſſenen alten 
Stammaktien und Stammaktien Littr. B. niemals ſtatt. 


$. 15. 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die Bahnſtrecke von Osnabrück nach Bre⸗ 
men beziehungsweiſe Hamburg, einſchließlich der feſten Elbüberbrückung zwiſchen 
Harburg und Hamburg, binnen längſtens fünf Jahren, vom Tage der Kon- 
zeſſionsertheilung an gerechnet, betriebsfähig herzuſtellen. 


$. 16. 


= Die Geſellſchaft übernimmt die Verpflichtung, allen in Osnabrück mün⸗ 
denden Eiſenbahnen, ſowohl den vorhandenen als auch den erſt entſtehenden, für 
den, direkten Verkehr nach Bremen und Hamburg, ſowie nach den über dieſe 
Städte hinaus liegenden Stationen völlig gleiche Behandlung und insbeſondere 
gleich niedrige Frachtſätze zu ſichern, als für die gleichartigen Transportgegen⸗ 
ſtände in demjenigen Verkehre mit den bezeichneten Städten und Stationen pro 
Zentner und Meile zur Anwendung kommen, welcher die von der Hauptbahn 
nach Haltern auszubauende Zweigbahn und die Strecke Haltern-Münſter⸗Osna⸗ 
brück paſſirt. 
Gr. 7180.) 8 


ee 


GR a 
Für den Lokalverkehr zwiſchen den Städten Harburg und Hamburg wird 


die wirkliche Entfernung dem Perſonen- und Gütertarif zu Grunde gelegt. Dar 


gegen iſt die Cöln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft berechtigt, fo lange die Venlo⸗ 
Hamburger Eiſenbahnlinie noch nicht einen Reinertrag von fünf Prozent des 
auf dieſelbe verwendeten Anlagekapitals aufgebracht haben wird, für den die 
Station Harburg in einer oder der anderen Richtung tranſitirenden Perſonen⸗ 
und Güterverkehr die Strecke zwiſchen Harburg und Hamburg bis höchſtens zu 
drei Meilen zu berechnen. Dem Königlichen Handelsminiſterium bleibt vor 
behalten, Ausnahmen von dieſer Berechnung rückſichtlich des Verkehrs von ein— 
sehen f in der Nähe Harburgs gelegenen Stationen oder Halteſtellen eintreten 
zu laſſen, 


§. 18. 


Die Geſellſchaft iſt gehalten, inſofern und ſobald das Königliche Handels— 
miniſterium im Intereſſe des Verkehrs es für angemeſſen erachtet, anderen Bahn 
verwaltungen die Mitbenutzung der Harburg und Hamburg verbindenden Elb⸗ 
überbrückungen und ihrer Zugänge gegen Leiſtung einer Vergütung nach Maaß⸗ 
gabe eines in Ermangelung der freien Vereinbarung vom Königlichen Handels⸗ 
miniſterium feſtzuſetzenden Tarifs zu geſtatten. Bei ſolcher Mitbenutzung foll 
jedoch in allen Fällen, wenn es ſich um Anſchlüſſe an andere Bahnen handelt, 
die Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft nicht verpflichtet fein und niemals an⸗ 
gehalten werden dürfen, ihre Züge erſt nach den gleichartigen Zügen der zur 
Mitbenutzung der Brücken verſtatteten Bahnverwaltungen über die Elbüber⸗ 
brückungen fahren zu müſſen. Letztere haben die nach Maaßgabe des betreffen⸗ 
den Tarifs zu leiſtenden Vergütungen an die Cöln-⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
allmonatlich abzuführen und ſind außerdem verpflichtet, ſoweit dieſe von ihnen 
geleiſteten tarifmäßigen Vergütungen unter Hinzurechnung einer nach demſelben 


Tarife veranſchlagten Vergütungsfunmie für alle eigenen Transporte der Cöln⸗ 


Mindener Eiſenbahngeſellſchaft nicht zureichen, von den mitbenutzten Brücken und 
Bahntheilen außer allen Unterhaltungs- und Verwaltungskoſten auch noch die 


vollen Zinſen des darauf verwendeten Anlagekapitals zu decken, für jedes Be⸗ 


triebsſahr auch von dieſem Ausfalle nach Verhältniß der darin über die Elb⸗ 
brücken bewegten ſüämmtlichen Wagen- und Lokomotiv-⸗Achſen den ratirlichen Theil 
an die Cöln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft zu gewähren. 


Schema A. 


a 


er Schema A. 
Stammaktie Littr. B. 
der 
Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
. 
über 


e Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Aktie hat an die Kaffe der Cöln-Mindener Eifenbahn- 
geſellſchaft 
Zweihundert Thaler Preußiſch Kurant 
unter den i und mit den Rechten und Pflichten, die in dem am 
Allerhöchſt e Nachtrage zum Statute der Cöln-Min⸗ 
dener Eiſenbahngeſellſchaft feſtgeſtellt ſind, baar eingezahlt. 


ln amm - 18 
Die Direktion. Der Spezialdirektor. 
(Fakſimilirte Unterſchrift dreier Mitglieder.) (Fakſimilirte Unterſchrift.) 
(Druck.) . (Druck.) ’ 
Ausgefertigt. 
(Fakſimilirte Unterſchrift des Hauptkaſſirers.) 
8 (Stempel.) 
FF Schema B. 
Cöln- Mindener Eifenbapngefellfhaf. 


Dibidendenſchein 


Pwd 88 
. 
Inhaber empfängt gegen dieſen Schein aus der Kaſſe der Cöln⸗ Mindener 
CEiſenbahngeſellſchaft denjenigen Betrag ausgezahlt, welcher nach Maaßgabe des 
Statut⸗Nachtrages von auf die Aktie Littr. B. für 
das Jabr 18.. entfällt, und der nebſt der Verfallzeit von der Direktion ſtatut 
mäßig bekannt gemacht wird. 


Gala. den 18. 
Die Direktion. Ausgefertigt. 
(Fakſimile der ber zweier (Fakſimile der Unterſchrift des 


Mitglieder.) Hauptkaſſirers.) 
; (Stempel.) 


Gr. 7180) Schema C. 


Cöln- Mindener Eiſenbahngeſ el haft 
Anweiſung 


zum Empfang der 


der 


Dividendenſcheine zur Stammaktie Littr. B 


Serie 


Me 
5 


Der Vorziger dieſer Anweiſung erhält gegen Ablieferung derſelben ohne 


weitere un feiner Legitimation die für die vorftehend bezeichnete Stamm: 
neu auszufertigenden Dividendenſcheine für die fünf Jahre 


ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers der 


aktie Littr. B 
Direktion der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft vorher kein 


eier SR eingegangen ift. 


Cöln, den t 
Ausgefertigt. 


Die Direktion. 
(Fakſimile der Unterſchrift des 
Hauptkaſſirers.) a 


(Fakſimilirte Ae zweier 
Mitglieder. 5 
f N (Stempel.) 


Fr al Nedigirt im Büreau des Staats⸗Miuiſteriums. 
Berlin, „ gedrudt in der acht v. Dee 1 Ober⸗Hofbuchdruckerei 


x 


